Weltrekord: HP Integrity BL860c Cluster und Oracle 10g RAC gewinnen Benchmark 
Ein klarer Sieg für HP: Beim viel beachteten Benchmark des Transaction Processing Performance Council konnte sich das HP Integrity BL860c Blade nicht nur gegen die Konkurrenz durchsetzen, sondern erzielte dabei gleich einen Weltrekord.

Blade Server stellen das wachstumsstärkste Segment auf dem IT-Markt dar – und das aus gutem Grund. Blade-Technologie bietet fundamentale Vorteile wie Zeitersparnis und verringerte Energiekosten bei bester Performanceund Verlässlichkeit. Durch die Umstellung ihrer IT-Umgebung können Unternehmen so ihre Einnahmen merklich verbessern.

Durch den Erfolg des innovativen HP BladeSystem der c-Klasse konnte sich HP an der Spitze des Blade-Markts etablieren. Laut IDC besetzt HP den Spitzenplatz bei den Einnahmen mit Blade-Servern nicht nur, sondern baute diese Position auf ganze 47,2 % aus. Eine verdiente Positionierung – wie der Weltrekord in dem durch das Transaction Processing Performance Council (TPC) durchgeführten Benchmark eindrucksvoll beweist.
TPC-C-OLTP-Benchmark für geclusterte Systeme

Im Benchmark traten neben dem HP Integrity BL860c die Mitbewerber Sun Blade T6300 und IBM BladeCenter HS20 an. Während die Systeme der Konkurrenten SUN und IBM die Db2-Datenbank einsetzten, konnte sich die Kombination aus HP-Technologie und der 10g-Datenbank von Oracle klar durchsetzen. Das Siegersystem bestand aus 16 geclusterten Vier-Wege-Servern und Oracle 10g RAC sowie einer HP StorageWorks-Lösung, die unter anderem das Modular SAN Array 1000 mit 18-, 36- sowie 146-GB-Festplatten enthielt. Beim Betriebssystem wurde HP-UX 11i v3 eingesetzt. Mit einem sensationellen Ergebnis von 1.184.893,38 tpmC wurde erstmals die Millionen-tpmC-Grenze mit einem geclusterten System durchbrochen – ein Weltrekord, erzielt durch HP und Oracle. Dass Oracle im Unternehmensbereich weiter verbreitet ist als DB2, trägt zur positiven Bedeutung der Resultate bei. Darüber hinaus über zeugte der HP Integrity BL860c auch durch das hervorragende Preis-Leistungs- Verhältnis von 5,52 Dollar/tpmC, das deutlich unter den gewohnten Werten aus dem RISC Umfeld liegt.
Ein überzeugendes Resultat

Das ausgezeichnete Abschneiden der HP Lösung im Benchmark des renommierten Transaction Processing Performance Council ist ein weiteres Argument für Hochleistungs-Server aus dem Hause HP und wird in der Fachöffentlichkeit als klarer Sieg gegen die Konkurrenz gewertet. Andrew Mendelsohn, Senior Vice President Database Development bei Oracle, bezeichnete das Ergebnis als „wichtigen Meilenstein in der Geschichte des Datenbank-Computing“.
